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VielArbeit bis zum ersten Start

Bis das erste dieser Sportgeräte am
Himmel kreist, haben die Vereins-
mitglieder jährlich zwischen Fortgeschrittene. Im Anfängerkurs
r500 und 2000 Stunden mit der saßen zehn Vereinsmitglieder, in
Wartung derFlugzeugeund der Im- dem für Fqrtgeschrittenesechs."Das
mobilien verbracht. Die Technik ist eine gute Zahl",meint UweBeger.
zum Fliegen muss regelmäßig ge- Er und seine Mitstreiter freuen sich
wartet werden. Ohne jährliche Prü- über jeden, der dazu kommt. Wich-
fung zum Lufttüchtigkeitsfolge- tige Voraussetzungen für den Sport
zeugnis-eineArtTüv-darfkeinSe- seienjedochEhrgeizund Disziplin, DerVorstandwurdeMitteMärzbe-
geiflugzeugabheben. JörgSchreiber sagt der 52-jährigeFreiberg,er. stimmt.DemGremiumgehörenan:
zählt zum Verein und ist staatlich Eine weitere Aufgabe der erzge- UweBeger(1.Vorsitzender),Boris
anerkannter Prüfer."DiesesJahrgab birgischen Flugsportierbesteht dar- Freier(2.Vorsitzender),MartinDietze
es keine gravierendenMängel",ver- in, den Verkehrslandeplatz für die (Schatzmeister),DieterGeipel(Aus-
sichert der Berliner, der in Seh,ma Nutzung fertigzu stellen.Zum Wal- bildungsleiter),WolfgangKettner
aufwuchs. zen desFlugfeldes.istschwere Tech- (TechljlischerL,eiter),AndreasBeier

~ Den Winter n~tzten die Hobgy- ",nik erfordeJ;lich;,.,16~~par~r- .U1'l~~..~J~ndl~te~ .,.,~ ~ ~ "1:','" Dle,,~ffe!:!t~Ilk~I~jg.den ~ie",er~g~;." '-..
flIeger aus Großruckerswalde auch, Instanahaltungspro)ektestanden " , blrglsc~enR(ftlbyfllegerwiederam
um sich fortzubilden. In der kalten im vergangenen Jahr an. Im Herbst Die Ausstattung kannsichsehenlas- 8. und 9.septembernachGroß-
Jahreszeit fanden zwei Lehrgänge erfolgt eine Prüfung des Fluggeräts, sen.DerFliegerclubverfügt überelf rückerswaldezu ihremTagderOffe-
statt. Einer für Anfänger, einer für der Fahrzeugeund der Immobilien. vereinseigeneSegelflugzeugeund nenTür ein.

Beim Fliegerclub Groß-
rückerswalde sind die Vor-

bereitungen für die neue
Saison fast abgeschlossen.
Die e]f Flugzeuge werden

.schon bald wieder starten.

VON JAN GÖRNER

GROSSRÜCKERSWALDE- Mit dem
Frühling beginnt für den Flieger-
club GroßIÜckerswalde die Flugsai-
son. "Das heißt aber nicht; dass wir
einfach in unsere Segelflugzeuge'
einsteigen und losfliegen können",
erklärt Uwe Beger. Der Freiberger
ging bei der Vorstandswahl Mitte
März als neuer erster Vorsitzender
des Vereins hervor.

"Es gab dieses Jahr
keine gravierenden
Mängel an den
Flugzeugen. "
Jörg Schreiber Prüfer
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Der 52-jährige Freiberger Uwe Beger ist seit März neuer Vorsitzender des Fliegerclubs Großrückerswalde.

Der Fliegerclub Großrückerswalde
DerVereinzähltderzeit60 Mitglie- fünf Fahrzeugefür denFlugplatzbe-
derausganzSachsen.DieJugend- triebohneZulassungfür denStra-
gruppebilden15MitgliederimAlter ßenverkehT\Darunterbefindetsich
zwischen13und25Jahren. auchein Rettungsfahrzeug. .

DieFlugstunden, die dieVereinsmit-
glieder pro Jahrabsolvieren,summie-
ren sichauf insgesamtetwa800 bis
1000.VomVerkehrslandeplatz
Großrückerswaldeerfolgenpro Jahr
etwa3500Starts.


